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Beeindruckender Turm
als Wegweiser

THAYNGEN Seit Freitag besitzt 
Thayngen ein neues Wahrzeichen: 
einen rund zwölf Meter hohen 
Turm beim Wippel, von dem aus 
man eine beeindruckende Fern-
sicht besitzt – und eine wunderbare 
Nahsicht auf das Gelände der Zelt-
stadt, wo ab Donnerstag das Jubi-
läum «100 Jahre Kantonalverband 
Pfadi Schaffhausen» gefeiert wird. 
Der Turm wurde von Profis der Fir-
men Kibag, Tanner und Conti 
 errichtet, mit tatkräftiger Unter-
stützung von einem halben Dut-
zend (Alt-)Pfadern. Grösste Beach-

tung wurde dem Sicherheitsaspekt 
gewidmet. So wurde der Baukran 
auf der abgesperrten Strasse wegen 
Überbreite des Turms von einem 
Vorausfahrzeug geleitet. Wichtig zu 
wissen ist aber vor allem eins: Am 
Samstag ist die Zeltstadt ab 10 Uhr 
für Besucher geöffnet (bitte zu Fuss 
oder mit dem Rad kommen). 

Andreas Schiendorfer

Samstag, 1. Juni, ab 10 Uhr, öffentlicher 

 Besuchstag des Kantonalen Pfadfinderlagers; 

in der Nähe der Pfadihütte Wippel, Thayngen 

Monika Tehrani-Leu,  
Berufsbeiständin

Frau Tehrani-
Leu,  womit be-
fassen Sie sich 
während Ihrer 
 Arbeitszeit?
Ich setze Man-
date um, die wir 
aus Gründen 

der amtlichen Zuständigkeit von der 
Kindes- und Erwachsenenschutzbe-
hörde Schaffhausen erhalten.

Was gefällt Ihnen an Ihrer Arbeit?
Die Vielfältigkeit an Aufgaben, mit 
Menschen, vom Säugling bis zum 
Greis, zur Greisin, zu arbeiten und 
die Herausforderung, den Men-
schen, aber eben auch dem Auftrag 
«gerecht» zu werden.

Was finden Sie weniger toll? 
Die Aufträge (Mandate) entspre-
chen nicht immer den Vorstellun-
gen und Erwartungen der Klien-
ten. Dann bleibt es nicht aus, 
dass die Menschen enttäuscht 
werden. Dies, weil sie oft von  

Den Menschen und dem 
Auftrag gerecht werden

falschen Voraussetzungen  
ausgehen.

Was ist Ihr Lieblingsort auf dem 
Thaynger Gemeindegebiet?
Der Biber entlang.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Mit meinem Mann historische Stät-
ten, Kunstausstellungen besuchen 
und Konzerte geniessen. Viel Zeit 
verbringe ich auch im Garten, den 
ich möglichst bienen- und insekten-
freundlich gestalte. Ausserdem lese 
ich gern, und nach Möglichkeit ver-
bringe ich viel Zeit mit meinen er-
wachsenen Kindern.

Was wollten Sie schon immer  sagen? 
Viele Menschen jammern auf sehr 
hohem Niveau, schimpfen über vie-
les und vergessen dabei, dass wir in 
einer wunderschönen Gegend le-
ben. Und dass wir bei allem, was 
vielleicht auch kritisiert werden 
kann (und soll), es sehr gut haben.

Einmal im Monat gibt eine Mitarbeiterin oder 

ein Mitarbeiter der Gemeinde oder der Schule 

Antwort auf einige Fragen der Redaktion.

Dritte Präsentation des Tissi-Buchs

ZÜRICH Zwei Monate nach den Buchpräsentationen in Schaffhausen 
und Thayngen wurde am 21. Mai die Einzelmonografie «Graphic 
 Design» von Rosmarie Tissi auch dem Zürcher Publikum offiziell vorge-
stellt. In der Limmatstadt, wo sie seit vielen Jahrzehnten erfolgreich tätig 
ist, ist die Thayngerin (im Bild mit Mikrofon) natürlich bestens bekannt. 
So erstaunt es nicht, dass es in der renommierten, allerdings nicht 
 besonders grossen Buchhandlung «Never Stop Reading» an der Spiegel-
gasse recht eng wurde. Verlegerin Kerstin Forster hatte als kompetente 
Referentin und Interviewpartnerin Anna Niederhäuser gewinnen kön-
nen, die beim Bundesamt für Kultur für Designförderung zuständig ist. 
Das Buch findet guten Absatz, ist aber noch nicht ausverkauft. Es kostet 
39 Franken (ISBN 978-3-03863-034-0). (schi) Bild: Eric Bührer


